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L o g b u c h 
 

Dokumentation der Weiterbildung gemäß Weiterbildungsordnung (WBO) 

der Landesärztekammer Thüringen vom 14.07.2011 

 

 

 

 

Hygiene und Umweltmedizin 
 

 

 

 

 

Angaben zur Person: 
 

 
Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)                                                                                      
 

               
Geb.-Datum                                                 Geburtsort/ggf. -land 
 

Akademische Grade:  Dr. med.  sonstige   
 

ausländische Grade  welche  
 
 

Ärztliche Prüfung       [Zahnärztliches Staatsexamen] 
[nur bei MKG-Chirurgie] 

      

                                                    Datum                                                                              Datum 
 

Approbation als Arzt 
bzw. Berufserlaubnis 

      

                                                   Datum                                                                                
 
 
 

Weiterbildungsgang 
 

Aufstellung der ärztlichen Tätigkeiten seit der Approbation / § 10 BÄO in zeitlicher Reihenfolge: 
 

Nr. 
 

Von bis 
Weiterbildungsstätte 

Hochschulen, Krankenhausabt., Instituten etc. 

(Ort, Name) 

 

Weiterbilder 
Gebiet/Teilgebiet/ 

Zusatz-Weiterbildung 

 

Zeit in 
Monaten 

1 
 

 
 

    

2 
 

 
 

    

3 
 

 
 

    

4 
 

 
 

    

5 
 

 
 

    

... 
 

 
 

    

[Ggf. mit Beiblatt ergänzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.] 
 
Das Logbuch ist bei Antragstellung der Ärztekammer vorzulegen   
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Facharztweiterbildung „Hygiene und Umweltmedizin“ 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 
 

  

 
der ärztlichen Begutachtung 
 
 

  

 
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 
 

  

 
der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 
 

  

 
psychosomatischen Grundlagen 
 
 

  

 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
 

  

 
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 
 

  

 
der Aufklärung und der Befunddokumentation 
 
 

  

 
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 
 

  

 
medizinischen Notfallsituationen 
 
 

  

 
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

  

 
der allgemeinen Schmerztherapie 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den  
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und  

Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der 
Weiterbildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse, 
Erfahrungen und  

Fertigkeiten 
erworben 

Datum / Unterschriften 

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

 
der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 
 

  

 
den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 
 

  

 
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmanage-
ment 
 

  

 
den Strukturen des Gesundheitswesens 
 
 

  

 
Kinderschutz (Diagnostik, unterstützende Maß-
nahmen der Kinder- und Jugendhilfe, Prävention) 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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12. Hygiene und Umweltmedizin 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiter-
bildungsermächtigten * 

 

Kenntnisse,  
Erfahrungen und  

Fertigkeiten  
erworben 

Datum/Unterschriften 

der Krankenhaushygiene, insbesondere Erken-
nung und Analyse nosokomialer Infektionen, Er-
arbeitung von Strategien zur Vermeidung noso-
komialer Infektionen, Infektionsverhütung, Infekti-
onserkennung und –bekämpfung, Überwachung 
der Reinigung, Desinfektion, Sterilisation, Ver- 
und Entsorgung, Auswertung epidemiologischer 
Erhebungen     

  

 
der Hygiene und Infektionsprävention in medizini-
schen und öffentlichen Einrichtungen 

  

 
 
Ortsbegehungen und Risikoanalyse und deren 
Bewertung unter Gesichtspunkten der Hygiene 
 

  

 
Mitwirkung bei Planung, Bau und Betrieb von 
Krankenhäusern und anderen Einrichtungen des 
Gesundheitswesens 

  

 
Erstellung von Hygienekonzepten, auch unter 
Einbeziehung des Wohnumfeldes 
 

  

 
 
der Vorbeugung und Epidemiologie von infektiö-
sen und nicht infektiösen Krankheiten einschließ-
lich des individuellen und allgemeinen Seuchen-
schutzes 
 

  

 
 
Risikobeurteilung der Beeinflussung des Men-
schen durch Umweltfaktoren und Schadstoffe 
auch unter Einbeziehung des Wohnumfeldes 
 

  

 
 
der klinischen Umweltmedizin einschließlich Bio-
monitoring 
 
 

  

 
 
der Umweltanalytik und Umwelttoxikologie 
 
 

  

 
 
der Hygiene von Lebensmitteln sowie Ge-
brauchs- und Bedarfsgegenständen und techni-
scher Systeme 
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dem gesundheitlichen Verbraucherschutz 
 
 

  

 
 
den Grundlagen der Reisemedizin 
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12. Hygiene und Umweltmedizin 
 

Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

Analysen von Roh-, Trink-, Mineral-, 
Brauch-, Bade und Abwässern, Bo-
den und Abfallproben einschließlich 
hygienisch-medizinischer Bewertung 
sowie Untersuchungen für die Bau- 
und Siedlungshygiene einschließlich 
der Lärmbeeinflussung und der Luft-
qualität, davon 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

   

 

 

 
 
 
 
 

  

hygienische und umweltmedizinische 
Ortsbegehungen, Inspektionen in 
mindestens vier der Teilgebiete Was-
serhygiene, Boden- und Abfallhygie-
ne, Außenluft- und Innenraumlufthy-
giene, Lebensmittelhygiene, Ge-
brauchs- und Bedarfsgegen-
ständehygiene sowie Bau- und Sied-
lungshygiene 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

Probennahmen, -aufbereitungen, -
analysen auf der Grundlage wissen-
schaftlich anerkannter biologischer, 
mikrobiologischer, chemischer und 
physikalischer Verfahren in mindes-
tens vier der Teilgebiete Wasserhygi-
ene, Boden- und Abfallhygiene, Au-
ßenluft- und Innenraumlufthygiene, 
Lebensmittelhygiene, Gebrauchs- und 
Bedarfsgegenständehygiene sowie 
Bau- und Siedlungshygiene 

 
 
 
 
 

100 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 
hygienische Untersuchungen noso-
komialer Infektionen unter Berück-
sichtigung von Ortsbegehungen und 
der Durchführung und Auswertung 
infektionsepidemiologischer Erhe-
bungen einschließlich infektionsepi-
demiologischer Folgemaßnahmen 

 
 
 

25 

    

hygienische und umweltmedizinische 
Untersuchungen der Beeinflussung 
des Menschen durch belebte und 
unbelebte Schadfaktoren sowie im 
Bereich der individuellen klinisch-
umweltmedizinischen Betreuung bei 
mindestens 25 Patienten als auch 
bevölkerungsbezogener Fragestel-
lungen (mikrobiologische, ökotoxiko-
logische, humantoxikologische ein-
schließlich allergene Relevanz) 

 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
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Untersuchungs- und Behand-
lungsmethoden 

Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation  
gemäß § 8 WO * 

Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Unterschriften: 
 

hygienische Krankenhaus- und 
Praxisbegehungen mit mikrobiologi-
scher, chemischer und physikali-
scher Begutachtung sowie funktio-
neller baulicher Bewertung von 
Abteilungen für Operationen, für 
Intensivmedizin, für physikalische 
Therapie sowie der Küche, der Wä-
scherei, der Laboratorien, der raum-
lufttechnischen Einrichtungen sowie 
der Abfall- und Abwasserentsor-
gung, davon 

 
 
 
 

25 
 
 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 

  

 

 
 
Krankenhausbegehungen 

 
 
 

20 
 
 
 
 

    

 

 
Untersuchung von Lebensmitteln 
einschließlich der Anlagen zur Le-
bensmittel- und Speiseherstellung 

 
 
 

 
 
 

25 

    

 

 
Beratung zur Präventivmedizin ein-
schließlich der Seuchenhygiene, 
Chemoprophylaxe, Tourismusmedi-
zin und zum Schutz vor unbelebten 
Schadfaktoren 
 
 

 
 
 
 

50 

    

 ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsermächtigten:  
 



Dokumentation der jährlichen Gespräche gemäß § 8 WBO 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:  ___________________________________________ 

Gesprächsinhalt:  
 
 
 
Datum des Gesprächs: 

Unterschrift des Ermächtigten:    Unterschrift des/r Assistenz-Arztes/Ärztin: 
 

-----------------------------------------------------   ----------------------------------------------------- 
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